




JchGohlgebohrne Nrau!

Wie hor'ich leyder! ſagen
Das heutin Slteinburg ſey ein Tag voll Angſt

und Noth
Ein rechter Thranen-Tag:da man auch horet klagen

Zu Straußfurthijedermann: Ach unſer Herr

J iſt todt!dJetzt trauren Kirch und Schul /ja ſelbſt die Glocken
weinenVeil heut ihr kheures gdaupt wird in die

Gruſft verſenckt
Drum will auch ineinePflicht mitleydend zu erſcheinen

Als den auch dieſer Fallempfiudlich hat gekränckt.
Zwar iſt mein Kirl zu ſchwach mein Beyleyd zu ent—

decken
Baldfallt mir diß das baldfällt inir jenes ein

»ich oß sLeyhd rwockUnd ſollt: durchviele Wort gr re e een,/
Soflurcht ich daß eß mocht mcht wohlgehandelt ſeyn.

Denn freylich/ niad ge Jrraul in Zhrſrhr Weh

Die Krone ihres Hauvts ihr ander Hertz iſttodt
Ünd O!wie manches Ach wird künfftig noch entſtehen4

Wenn junge Herrſchafft wird bedencken dieſe Noth.



Der Unterthanen Schutz ein Troſt und Freund der

Armen
Die wahre Redligkeit iſt nun zu Grab' gebracht

Drum klaget jedermann; Jſt das nicht zu erbarmen
Daß der Hochſeelige ſo bald gieb t gute Nacht

Doch ſtille MNicht zuviel! Es iſt nochTroſt vorhanden

GOttwill nun ſrlbſt ʒr HEll7 auch ann

und Jatkel ſeyn
Demſelben nur vertrau't ſo wird man nichtzuſchanden

Es wird doch allesgut weüſchon bricht Roth herein
Jor werther Eh emahl ebtuun inew ger

undſchauet JEſumanju ſüſer HimmelsRuf
Jtzt lebt er gantz vergnugt nach uberſtand nem Leyde/

Woihmſein Hehland ncht ein Roſen Lagerzu/
Und laſt man gleich drn Leib in ſeine Grufft verſencken

undſchließt das Paradieß ſhen ſtineSecleein;5

So wird man ſeiner voch iin beſten ſtets gedencken

Sein Wahlnme wird allhier wohl angeſthrlrben

J



Jnzwiſchen iſt mein Wunſch/ SOkk wollvor dieſes

WiinenJor Kochbetrubtes Gauß zum Seegen ſe

tzen:hin!
Er laße Jhnen bald die GnadenSoüe ſcheinen!

Dero Diener bin

c
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2 J E 240 ĩ iu

Zohnnn Elias Lobeck.D e. 2

Weißenſee, den. Februarii 710.



Dr Hoch Whl b h en Frauen
2zR Aéßh

Catharinen Sophien von Munchhauſen,

DòeHerrn Gerlach Heino wn Munchhauſen,
A ffSteinburg Straußfurth und Wendlingshauſen c Ko

uniglichen PreußiſchHochanſehnl. Cammer-Herrn und Dber

11

Stallmeiſters ec. Hinterlanener und jetzo Hochbetrub
ten Frau Wittwen ee Meiner Gnadigen

Frauen. Steinburg
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